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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Iro. 27 Marienwerder, den 1. Juli 1896. 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung 
betreffend 
den Erlaß einer Gebühren⸗Ordnung für approbirte Aerzte und Zahnärzte. 


Auf Grund des 5 80 der Gewerbe Ordnung für das Deutſche Reich (Reichs⸗Geſetzblatt 1883, Seite 
177 ff) ſetze ich hierdurch Folgendes feſt: 
A. Allgemeine Beſtimmungen. 
§ 1. Den approbirten Aerzten und Zahnärzten (§ 29 Abſ. 1 der Gewerbe⸗Ordnung) ſtehen für 
ihre berufsmäßigen Leiſtungen in ſtreitigen Fällen Mangels einer Vereinbarung Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu. 

Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armen⸗ 
verbände die Verpflichteten ſind. Sie finden ferner Anwendung, wenn die Zahlung aus Staatsfonds, aus 
den Mitteln einer milden Stiftung, einer Knappſchafts⸗ oder einer Arbeiter⸗Krankenkaſſe zu leiſten iſt, ſoweit 
nicht 1 Schwierigkeiten der ärztlichen Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes einen höheren Satz 
rechtfertigen. 

5 3. Im Uebrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen 
Umftänden des einzelnen Falles, insbeſondere nach der Beſchaffenheit und Schwierigkeit der Leiſtung, der 
Vermögenslage des Zahlungspflichtigen, den örtlichen Verhältniſſen pp., zu bemeſſen. 

5 4. Verrichtungen, für welche dieſe Taxe Gebühren nicht auswirft, ſind nach Maßgabe derjenigen 
Sätze, welche für ähnliche Leiſtungen gewährt werden, zu vergüten. 
§ 5. Die gegenwärtige Gebühren⸗Ordnung tritt am 1. Januar 1897 in Kraft. 

B. Gebühren für approbirte Aerzte. 
I. Allgemeine Verrichtungen. 

Die in den folgenden Nummern bezeichneten Leiſtungen unterliegen nachſtehenden Gebührenfägen : 


„Jede folgende Berathung in derſelben OLDE ee 1-5 5 
Die Gebühr für den Beſuch bezw. die Berathung ſchließt die Unterſuchung des 
Kranken und die Verordnung mit ein. 

Findet jedoch eine beſonders eingehende Unterſuchung unter Anwendung des 
Augen, Kehlkopf⸗, Ohren- Scheidenſpiegels oder des Mikroſkops ſtatt, jo können 
hierfür 2—5 Mark beſonders berechnet werden. 

6. Für Beſuche oder Berathungen bei Tage (vergl. Nr. 10), bei denen eine der⸗ 
jenigen Verrichtungen vorgenommen wird, für welche nach dieſer Gebühren⸗Ord⸗ 
nung eine Gebühr von mehr als 10 Mark zu entrichten iſt, darf eine beſondere 
Vergütung nicht berechnet werden. 

7. Muß der Arzt nach der Beſchaffenheit des Falles oder auf Verlangen des Kranken 
oder ſeiner Angehörigen länger als eine halbe Stunde verweilen, ſo ſtehen ihm 
für jede weitere angefangene halbe Stunde 1,50—3 Mark zu. Dieſe Gebühr 
fällt fort, wenn bei dem Beſuch eine Entſchädigung für die durch denſelben ver⸗ 
anlaßte Zeitverſanmniß berechnet wird. 

8. Mehr als zwei Beſuche an einem Tage können nur dann berechnet werden, wenn 
dieſelben im Einverſtändniß mit dem Kranken oder deſſen Angehörigen erftattet 
werden oder nach der Beſchaffenheit des Falles geboten find. 

9. Sind mehrere zu einer Familie gehörende und in derſelben Wohnung befindliche 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Juli 1896. 


1. Der erſte Beſuch des Arztes bei dem Kranken 2—20 Mark. 
2. Jeder folgende im Verlauf derſelben T 1—10 „ 
3. Die erſte Berathung eines Kranken in der Wohnung des Arztes 1--10 „ 
4 

5 


10. 


11. 


12. 
13. 
14. 


15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


20 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 
26. 


27. 
28. 
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Kranke gleichzeitig zu behandeln, ſo ermäßigt ſich der Gebührenſatz für die zweite 
und jede folgende Perſon auf die Hälſte der Sätze zu 1 und 2. 

Es ſtehen ferner zu: 
Für Beſuche oder Berathungen in der Zeit zwiſchen 9 Uhr Abends und 7 Uhr 
Morgens das Zwei⸗ bis Dreifache der Gebühr zu Nr. 1— 4 und zu Nr. 7. Die 
Gebühr unter Nr. 2 iſt jedoch nicht unter 3 Mark zu bemeſſen. 
Für Beſuche, welche am Tage auf Verlangen des Kranken oder feiner Arge 
hörigen ſofort oder zu einer beſtimmten Stunde gemacht werden, das Doppelte 
der Sätze zu Nr. 1 und 2. 
Für die mündliche Berathſchlagung zweier oder mehrerer Aerzte, jedem derſelben 
(einſchließlich des Beſuche:z zzz... „ ee ا‎ o, 
Für fortgeſetzte Berathſchlagungen in demſelben Krankheitsfalle, für die zweite 
und folgende . „ hn SE اي ا‎ 
Für jeden als Beiſtand bei einer anderweiten ärztlichen Verrichtung (Operationen pp.) 
hinzugezogenen anderen Arzt i cora eee 
Für die Verrichtungen zu Nr. 12, 13, 14 bei Nacht (vergl. Nr. 10) das Doppelte. 
Für Fuhrkoſten und für die durch den Weg zum Kranken bedingte Zeitverſaumniß 
ſteht dem Arzt bei Krankenbeſuchen in ſeinem Wohnorte in der Regel eine be: 
ſondere Entſchädigung nicht zu; doch können die vorbenannten Umſtände bei der 
Bemeſſung der Forderung für den Beſuch innerhalb der zu Nr. 1 und 2 aus: 
geworfenen Sätze in Betracht gezogen werden. 
In den Fällen zu Nr. 10, 11, 12, 13, 14, 15 dagegen kann auch innerhalb des 
Wohnortes des Arztes, wenn die Wohnung des Kranken nicht unter 2 Kilometer 
von der des Arztes entfernt iſt, neben der Gebühr für den Beſuch eine Eutſchädi⸗ 
gung der Fuhrkoſten, ſowie für Zeitverfäunmiß, und zwar für jede angefangene 
halbe Stunde in Höhe von 1,50—3 Mark berechnet werden. 
Befindet ſich der Kranke außerhalb des Wohnortes des Arztes, und zwar nicht 
unter 1 Kilometer von der Grenze deſſelben und nicht unter 2 Kilometer von 
der Wohnung des Arztes entfernt, ſo hat der Arzt außer der Gebühr für den 
Beſuch, den Erſatz der für die Reiſe erwachſenen Fuhrkoſten zu beanſpruchen. Bei 
Benutzung eigenen Fuhrwerks iſt die Entſchädigung nach den ortsüblichen Fuhr⸗ 
lohnpreiſen zu berechnen. Letzteres darf auch geſchehen, wenn der Arzt ein Fuhr— 
werk zu ſeiner Beförderung nicht benutzt. 
Bei Fahrten mit der Eiſenbahn ſind die Koſten der 2. Wagenklaſſe, bei Fahrten 
mit dem Dampfſchiff die der erſten Kajüte und außerdem für Ab- und Zugang 
1,50 Mark zu vergüten. 
Außerdem hat der Arzt in den Fällen der Nr. 18 Anſpruch auf Eutſchädigung 
für die durch die Zurücklegung des Weges bedingte Zeitverſäumniß, und zwar 1,50 
bis 3 Mark für jede angefangene halbe Stunde der für die Fahrt erforderlichen Zeit. 
Bei Reiſen, welche mehr als 10 Stunden in Anſpruch nehmen, findet außer der 
Erſtattung der Reiſekoſten eine Vergütung von 30— 150 Mark für den Tag ſtatt, 
welche die Entſchädigung für Zeitverſäumniß einſchließt. Die ärztliche Verrichtung 
iſt beſonders zu vergüten. 
Beſucht der Arzt mehrere außerhalb ſeines Wohnorts befindliche Kranke (Nr. 18) 
auf einer Rundfahrt, ſo ſind die geſammten Fuhrkoſten und die Entſchädigung 
für Zeitverſäumniß in angemeſſener Weiſe auf die einzelnen Verpflichteten zu 
vertheilen. 
Wird der Arzt bei Gelegenheit der Beſuche gemäß Nr. 18, 19, 20, 21, 22 noch 
von anderen Kranken in Anſpruch genommen, jo ſtehen ihm die Sätze unter Nr. L 
und 3 zu. 
a) Eine kurze Beſcheinigung über Geſundheit oder Krankheit eines Menſchen 
b) Ein ausführlicher Krankheitsbericht r 
e) Ein begründetes Gutach len 
Ein im Intereſſe der Heilung des Kranken zu ſchreibender Brief ak 
Die Befihtigung einer Leiche, auch mit Ausſtellung einer kurzen Beſcheinigung, 
außer der Gebühr für den Beſuch e 
Die Sektion einer Leiche in Folge Privatauftrags 
Ein ſchriftlicher Sektionsberiht t.. 


5-0 
5—20 


5—20 


Mark. 


04 


7 


. Die Leitung eines Bades 
3. Ausführung der و‎ 


„Ein Aderla ß 
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h Bemühungen zur Wiederbelebung eines Scheintodten (ohne die etwaige Nachbe⸗ 


handlung). 


. Jnpfung der Schutzpocken einſchließlich der Nachſchau und der Ausſtellung des 


Impfſcheins) ۲ 


Werden mehrere zu demſelben Hausſtande gehörige Perſonen in demſelben Raume 


gemeinſchaftlich geimpft, für jede Perſon N . 


3 


Erfolgt dieſelbe behufs Ausführung einer Operation, für welche der Arzt nicht 
unter 10 Mark zu beanſpruchen hat, ſo iſt für die Narkoſe keine beſondere Ge⸗ 
bühr zu berechnen. 


. Maſſage „ 
. Eine hydrotherapeutiſche Einwidelung 
36. ۳ TER 
7. Subcutane Einſpritzung von Medikamenten (außer dem Betrage für letztere), Ein: 


Anwendung des conſtanten oder inducirten Stromes 


ſpritzungen in die Harnröhre, ein Klyſtier 


„Einführung einer Dougie, eines Maſtdarmrohres mit oder ohne Eingießung oder 


ähnliche Verrichtungen. 


„Anlegung der Magenſonde oder des Schlundrohres : هه‎ OF eat 
Letztere bei Strikturen der Speiſeröhre oder mit Ausſpülung des Magens 
„Die Inſtrumente und Verbandmittel, welche entweder nur einen einmaligen Ge: 


brauch erlauben, oder welche wegen beſonderer Umſtände haben vernichtet werden 
müſſen, oder welche der Kranke zu fernerer Anwendung für ſich behält, ſind dem 
Arzte zu liefern oder ihrem Werthe nach zu vergüten. 


2. Werden die Verrichtungen zu Nr. 35—40 längere Zeit hindurch bei derſelben 


Krankheit wiederholt ausgeführt, fo iſt nur die drei erſten Male der volle Satz, 
für jedes folgende Mal die Hälfte zuzubilligen, jedoch nicht unter 1 Mark. 

* 11 Beſondere Verrichtungen. 1 
Wundärztliche Verrichtungen. 


4. Eröffnung eines oberflächlichen Abſceſſes oder Erweiterung einer Wunde . 
Eröffnung eines tiefliegenden Abſceſſes „ e e 
Anwendung des ſcharfen Löffells 2 5 

„Der erſte einfache Verband einer kleinen Wunde. D 

„Naht und erſter Verband einer kleinen Wunde 

„Naht und erſter Verband einer größeren Wunde 


Jeder folgende Verband die Hälfte, jedoch nicht unter 1 Mark. 


„Anlegung eines größeren feſten oder Streckverbandes, jedesmal O 
Unterbindung eines größeren G fäßes als ſelbſtſtändige Operation oder Operation 


einer Pulsadergeſchwulſt . 


. Eine Sehnendurchſchneidung 

Eine Sehnennaht ee rar a 
Eine Nerven⸗Iſolirung und Durchſchneidung oder Dehnung oder Naht 
Entfernung fremder Körper 


a) aus den natürlichen Oeffnungen. 
b) aus dem Kehlkopf oder der Speiſeröhre 


i. Entfernung fremder Körper oder Knochenſplitter aus einer Schußwunde ۱ - 2 
Entleerung von Flüſſigkeit mittels Einſtichs 


a) aus dem Waſſerbruch ان‎ e eee 
b) aus der Bruſthöhle, der Bauchhöhle, der Blaſe oder dem Eierſtock. 


Entfernung kleiner, leicht zu operirender Geſchwülſte an äußeren Körpertheilen 
Entfernung großer complicirter Geſchwülſte ین‎ OP 
„Kathetrismus der Euſtachiſchen Trompete mit Lufteinblaſen oder Einſpritzung 
2 Ausſtopfung der Naſe . 

52. 
Kleine Operation am Trommelfell und in der Paukenhöhle 
4. Schwierige Operation am Mittelohr vom Gehörgange aus 
Anbohrung oder Aufmeißelung des Warzenfortſatzes 


Aetzung und Abtragung von Theilen der inneren Naſe mit dem Galvanokauter 


4— 20 
3—6 


1-9 
82-0 
5—15 


9-6 


2-0 
10-0 
2-0 
1—10 
2—10 
10 -30 


5—20 


20-0 
10-0 
10-50 
10-0 


2-0 
6-0 
5—10 


5—10 
15-0 
3—15 
20—200 
3—6 
2—5 
3—30 
2—10 
15—30 
15—100 


Mark. 


f 


66. 


67. 
68. 
69. 


„Ausrottung eines Finger: oder Zehennageln’ss 
Trennung zuſammengewachſener Finger oder Zehens و‎ 
„Reſektion eines Knochens der Gliedmaßen in der Kontinuität 
Gelenkreſektion oder Reſektion des Ober⸗ oder Unterkiefers 

Reſekkion einer ie Be ER RE ٩ 
„Eröffnung der Schapelhöhle ©. ا ل ل سس ارين ا سي‎ 

ل سس سس عي ا 0.0 ا ل der‏ ل 
Gewaltſames Gradeſtrecken eines verkrümmten Gliedes oder Wiederzerbrechen‏ 


Eröffnung eines Gelenkes zur Drainage oder zur Entfernung eines Fremdkörpers 
. Knochenaufmeißelung en : } 

„Dehne ae ری«‎ 7 
„Dieſelbe an der العو‎ Cg O SC وت‎ EEE La 
„Operation des Klumpfußes CCC ۰ 
„Einrichtung und erſter Verband verrenkter Glieder und zwar: 


Entfernung 
a) einer Mandel anne 
b) eines Naſen⸗ oder Rachenpolypen . 
c) von Drüſenwucherungen im Rachenraummnm e 
Kleine Operationen im Kehlkopf, Einbringung von Medikamenten in denſelben 
und dergleichen! am enen Ba جد ام سحن‎ r 72-5 
ار للم‎ Kehlkopf⸗Operationen und Entfernung einer Geſchwulſt aus dem 
BL) . e ۱ ی‎ I aa 
Einrichtung und Verband gebrochener Knochen, und zwar: 
a) eines oder mehrerer Finger oder Zehen 
b) eines gebrochenen Geſichtsknochens oder Schulterblatteeeeeesss. 
c) eines gebrochenen Beckenknochens, der Knochen der Hand- oder Fußwurzel, der 
Mittelhand oder des Mittelfu ße: . 
d) des Schlüſſelbeines, einer oder mehrerer Rippen, des Oberarms 
e) des Unterarms, des Unterſchenkelss .. G هت‎ 
£) des Oberſchen اا ا ل ا ی ار‎ 
g) des Oberſchen tee Pr 
b) der Knechte ß ĩèͤ 
i) Naht der Aniefheile . . . 


. Für Einrichtung und Verband gebrochener Knochen bei Durchbohrung der Haut 


erhöhen ſich die Sätze zu Nr. 69 um 


„Abſetzung oder Auslöſung von Gliedern und zwar: 1 


a) eines Ober⸗ und Unterarms, eines Ober⸗ oder Unterſchenkellsss 
b) des Fußes oder der aß N 
c) eines Fingers oder einer Zehe oder einzelner Glieder derſelben . 


eis, „ 
۰ و‎ ©» E25 ٩ 
% „% a نگ‎ » 


eines fehlerhaft geheilten Knochenbruches 


۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ٠ ۰ ۰ 


a) des Unterkiefers بچ‎ 0 e 

ene — 

€) des bechenfees ,, و‎ pe لعا‎ 
d) des Vorderarms, Unterſchenkels, Fuß: oder Handgelenkes 0 
e) der Finger oder der Zehen 


. Für Einrichtung und Verband veralteter Verrenkungen ſind die doppelten Ge⸗ 


bühren zu gewähren. 


. Größere plaſtiſche Operationen (Augenlid⸗, Naſen⸗, Lippen-, Gaumenbildung, 


Operation der complicirten Haſenſcharte) 


. Operation der einfachen Haſenſch arte. 

„Ausrottung eines Theiles der Zunge oder der ganzen Zunge 

. Eröffnung des Kehlkopfes oder der Luftröhre 

„Theilweiſe oder gänzliche Ausrottung des Kehlkopfes 

Eröffnung des Schlundes oder der Speiſeröhre 

Operation des Emphen duet nf 1 ١ || ال‎ 
Eröffnung des oberflächlichen Verſchluſſes des Afters, der Harnröhre, der Schamſpalte 
„Eröffnung tieferer Verſchlüſſe des Maſtdarms, der Harnröhre, der Scheide, des 


Gebärmuttermundes i ۳۳ e eee e 


10-0 
10-0 


2-10 
20-300 


2— 10 
3—10 


6—10 
10-0 
10-25 
15-0 
20-0 
15-0 
20-0 


10-0 


30—200 
20—150 
10--30 
3—10 
5—30 
30—150 
30—300 
20—150 
30—200 
5-0 


10—50 

10-0 
20-10 
15-10 
30-200 
30-100 


10-20 
10-0 
20-60 
10-0 

2-10 


20-200 
10-100 
20-200 
20-00 
30-00 
20-200 
20-0 
5—20 


15—100 


96. Operationen an inneren Organen der RE. TTT 50—500 Mark. 
97. Zurückbringung eines beweglichen Bruches oder eines Maſtdar mvorfalles Bl 
98. Zuruͤckbringung eines eingeklemmten Bruches eie , 
99. Operation eines eingeklemmten Bruches oder Radikaloperation eines Bruches oder 

Anlegung eines künſtlichen Afters oder Operation eines widernatürlichen Afters 30—200 „ 
100. Operation der Maſtdarmfiſtel oder des Maſtdarmvorfalls oder von Hämorrhoidal⸗ 

knoten 9. o 9 ود‎ e ا الا اا و‎ 
101. Ausrottung des Maſtdarms 1 50-300 „ 
102. Katheterismus der Harnblaſe beim Mann ER... ۰ ا ی‎ 
OS DE ا‎ Den gras. ا ل‎ 000.0. 190-5 9 
104. Werden die Operationen zu Nr. 102 und 103 längere Zeit wiederholt ausgeführt, 

ſo iſt für die drei erſten Male der volle Satz, für die folgenden die Hälfte zu 

berechnen — jedoch nicht unter 1 Mark. 
105. Operation der Phimoſe oder Paraphimoſe o e اس بر‎ 6—20 „ 
106. Zurückbringung der Paraphimoſee و‎ e بطر‎ er 1-10 „ 
107. Harnröhrenſchnitt in „ß oe , 
108. Operation einer ccc 20-100 „ 
1093111۳۳۲ es Pens G RE 15-50 „ 
110. Spiegelung der Blaſe als jelbftftanbige Operatlioana n ا‎ 5—20 „ 
111. Ausſpülung der c 2—5 5 
112. Steinſchnitt oder Zertrümmerung (in einer oder mehreren Sitzungen) 60-500 „ 
113. Operation des Blutaderbru ch) ره‎ e „ 
114. Heftpflaſter⸗Einwickelung des Hodennns ... من اش‎ 1—5 3 
115. Schnittoperation des Waſſerbruchs !... , 
116. Ausrottung eines oder beider en امد‎ GE 30-100 „ 
117. Transfuſion C ( 3ꝗ90—60 ۳ 

Augenärztlide Verrichtungen. 

118. n der Sehkraft leinſchließlich Farbenblindheit, Geſichtsfeldbeſchränkung 1 

/// N ر وان لت ال‎ 
119. Operation der verengten oder erweiterten Augenlidſpalte oder der Verwachſung 

e EL race CN „„ DU, „ 
120. Operation der Verwachſung der Augenlider mit dem Augapfel 20-100 „ 
121. Operation des auswärts gewandten Lidrands. 1050 7 
122. Ausſchneiden der Uebergangsfalte eines Augenlides bei Bindehaut⸗Entzündung 3—10 „ 
123. Operation des einwärts gewandten oder des herabhängenden Augenlides in einer 

oder mehreren Sitzungen c ال ارا بن لور‎ 
124. Kathetrismus der F =, MR ا‎ 8 2—20 „ 

Bei Wiederholung die erſten 3 Male der volle Satz, bei weiteren die Hälfte. 

125. Operation der Thränenſackfiſtel oder Verödung des Thränenſackes oder Operation 

der Thränendrüſen⸗Fiſte l F 
126. Ausrottung der Thränendrüſe 20—80 „ 
127. Entfernung des Flügelfelles ur, 10-50 „ 
128. Entfernung von Fremdkörpern und zwar: 

a) aus der Bindehaut هد‎ 2-10 „ 

b) „ „ Hornhaut en 3-90 „ 

daeenbohre 5—50 „ 

d) aus dem Innern des Augapfels 20-150 ٠ ,, 
ESIL الل ل‎ E CE 15—150 „ 
130. Galvanokauſtiſche Aetzung der Bindehaut oder Hornhaut, 3—20 „ 
131. Tätowirung der Hornhaut in einer oder mehreren Sitzungen „ 
132. Eröffnung der vorderen Augenkammer durch Schnitt 10—50 „ 
133. Iridektomie, Pupillenbildung . 20-150 „ 
134. Operation des grauen Staares oder des Glaucoms 50-800 „ 
135. Nachſtaar⸗Disciſion in einer oder mehreren Sitzungen 30—150 „ 
136. Entfernung des Augapfelsss ار‎ 30—150 „ 
137. Auswahl und Einſetzen eines künſtlichen Auges „ 2—5 75 
138. Anſetzen c 2—3 7 
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Geburtshülfliche und gynäkologiſche Verrichtungen. 

139. Unterſuchung auf Schwangerſchaft, erfolgte كنيف‎ oder ای‎ der مد‎ a 

organe : 2-10 Mark. 

140. Beiſtand bei einer natürlichen Entbindung r rer LA) 
141. Bei einer Zwillingsgeburt um die Hälfte mehr. 

142. Bei einer Geburt von * als es NEE Dauer ۳ Ade و ی‎ hal 


f 


Stunde mehrt 1,50—3 Ê 
143. Künſtliche Entbindung: 
a) durch Manual⸗Extraktion e زر‎ 
b) durch Wendung mittelſt innerer Handgriffe oder durch Zange . 15-100 „ 
c) durch Wendung, Extraktion und Zange zugleich oder durch Perforation mit 
oder ohne Kephalotripſie oder Zerſtückelung oder mit ( . . , 50-150 „ 
d) bei vorliegendem Mutterkuchen außerdem . . ER „, 
144. Beiſtand bei einer Fehlgebut وک‎ a NE, 650 „ 
145. Einleitung Der künſtlichen Frühgeburt oder des > Morte e, 
146. Kaiſerſchnitt bei einer Lebenden ee 00. „ 
147. Desgleichen bei einer Verſtorbenen . اند نك‎ ES DC, زر‎ 
148. Entfernung der Nachgeburt ohne Entbindung 4 „ % OSO ل‎ 
149. Behandlung einer Blutung nach der Geburt 4 اك‎ „„ 100 „ 
150. Operation eines friſchen Dammriſſes . BE par 5-20 „ 
151. Operation eines veralteten Dammriſſes . one, 
152. Sofern derſelbe ein bis in den Darm durchgehender iſt 8 0-300 „ 
153. Operation der Maſtdarm⸗ Sauer der Blaſen⸗ oder Harnleiter⸗ Scheidenfiſtel 
oder Aehnliches 30 —500 „ 
154. Einlegen von Arzneiſtiften in die Gebärmutter, oder Ausfpühung derſelben oder 
Aetzung des Gebärmutterhalſes oder der Gebärmutterhöhle oder e von 
Blutegeln mittels des Mutterſpiegels 21 N EE 3—10 „ 
155. Einlegung eines Mutterkranzes mit Lageverbeſſerung der bebauter A a 9-90 „ 
156. Repoſition der umgeſtülpten Gebärmutter N 7 
157. Unblutige Erweiterung des Muttermundes und ا مزا‎ Pe 3-20 „ 
158. Blutige Erweiterung des Muttermundes . r „ 


159. Naht alter Mutterhalsriſſe . „ r , 0 
160. Ausſchabung der Gebärmutterhöhle o رج ف‎ eee 


161% Theilveiſe Eütfernung der Gebeine „„ „, 
162. Gänzliche Entfernung der Gebärmuttt eee 50-500 „ 
163. Unterſuchung einer Amme Fe ود‎ 3—10 „ 


III. Gebühren für approbirte Zahnärzte. 
1. Für die Berathung eines Zahnkranken, einſchließlich der Unterſuchung des Mundes 
und etwaiger ſchriftlicher Verordnung 


eder Wohn des z N) arf. 
Nachts ۰ FCC 2—10 „ 

p) in 562 Wohnung des سل‎ 30 O Sa E 2—6 7 
Nachts 8 4—15 „ 


2. Schließt ſich an die Berathung und Unterſuchung in derſelben Sitzung eine der 
Verrichtungen, für welche im بيه‎ de eine beſondere Gebühr ausgeworfen 
it, jo darf eine ſolche nach Nr. 1 nicht gefordert ۰ 
3. Reinigung aller Zähne we د‎ e 5—10 
4. Ausziehen eines Zahnes oder einer Wurzel 8050 1-3 
Beim Ausziehen mehrerer Zähne oder Wurzeln in derſelben Sitzung für den : 
zweiten und bie folgenden je die Hälfte, jedoch nicht unter 1 Mark. 
5. Für die Füllung einer Zahnhöhle 


&) mit pläſtiſchne d ee حب جنع‎ 3—10 „ 

b) ui Gold e aoe e,, „ 

c) 1۶ Ziun und e ð ͤ pP Ü—G!l ᷑̃ ̃᷑ 5—15 „ 
6. Für die Ueberkappung einer freiliegenden Zahnpulpa oder Extraktion oder Ab: 

tödtung einer Zahnpulpa . . 2—4 7 


Bei Abtödtung mehrerer Zähne in derſelben Sigungfür jeden folgenden Zahn die Hälfte. 
7. Für jede antiſeptiſche Behandlung einer Zahnhöhle oder eines Wurzelkauals : 1—2 


8. Für Eröffnung eines Abſceſſes in der Mundhöhle und ähnliche einfache blutige 


Operation im Munde een 2—5 Mark. 
9. Für größere blutige Operationen im Munddeeeeeee e 5 30 „ 
10. Für das Abfeilen ſtörender Ränder an einem ahne een: 1—3 7 
Für dieſelbe Operation an mehreren Zähnen in derſelben Sitzung für jeden 
folgenden die Hälfte. 
11. Für die örtliche Betäubung bei einer Zahnoperation Sr اووس ا ب ا‎ 2-9 
12. Für die allgemeine Betäubung bei einer Zahnoperatinn- > . . 2 2 van 5-10 „ 
13. Für die Stillung einer übermäßigen Blutung nach der Zahn operation.. 24 3 
14. Findet eine der unter Nr. 4—10 aufgeführten Operationen in der Wohnung des 
Zahnkranken ſtatt, ſo erhöht ſich die für dieſelbe ausgeworfene Gebühr um . 3—10 „ 
e e TREE = RAN NO RT 5-15 و‎ 
15. Für die Anfertigung einer Platte aus Kautſchuk für künſtlichen Zahnerſatz 8-10 „ 
16. Für Reparatur einer ſolchen Platte die Hälfte. 
17. Für jeden an derſelben Platte befeſtigten Zahn 5-10 „ 
ا‎ e eee IC TAT 2—5 5 
18. Für Klammern oder Einlagen aus Edelmetall zur Befeſtigung oder Verſtärkung 
einer Kautſchukplatte 5—10 „ 


19. Für Anfertigung einer Zahnerſatzplatte aus Edelmetall wird außer dent Metall: 
werth berechnet.. ELF 


20. Für jeden an einer ſolchen Platte (Ar. 19) befeſtigten Zahn 10-15 — 
21. Für Anſetzung eines Stiftzahnes 10-20 „ 


22. Für Federn nebſt Federträgern aus Gold an einem r 
Der Preis für die Anfertigung von Obturatoren, von Schienen-Verbänden bei Kieferbrüchen, von 
Apparaten zum Zweck der Rechtſtellung ſchief ſtehender Zähne oder anderen zahntechniſchen Apparaten, ſowie 
für Kronen⸗ oder Brucken⸗Arbeiten bleibt der freien Vereinbarung überlaſſen. 
Berlin, den 15. Mai 1896. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. Boſſe. 
2 Bekanntmachung. burgiſchen Hagel⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im zu Neubrandenburg vom 2. März d. J. gefaßten, feitens 
Herbſt 1896 in Berlin abzuhalten ift, habe ich Ters der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landesregierungen 
min auf Montag, den 23. November d. J. und die unter dem 4. April und 5. Mai d. J. beſtätigten 
folgenden Tage anberaumt. Beſchlüſſen, nach welchen 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden a. der Artikel 4 der Statuten beider Geſellſchaften 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde dahin abgeändert wird, daß Abſatz 2 und 3 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. I., Meldungen anderer deſſelben fortfallen und dafür in Uebereinſtim⸗ 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, mung mit den Beſtimmungen über die Belegung 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis der Reſervefonds in Artikel 4a folgender Abſatz 


zum 1. Oktober d. J. anzubringen. 
: Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präſidium in Berlin bis zum 
J. Oktober d. J. einzureichen. | 
8 Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt fein. | 
„. Die Anlagen jedes Geſuches ſindzueinem 
weite vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 9. Juni 1896. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
a) Im Auftrage: Kügler. 
١ Genehmigungs⸗Urkunde. | 
Den von der Generalverſammlung der Mecklen⸗ 


an die Stelle tritt: 

„Dieſe Kapitalien ſind vom Direktorium 
unter thunlichſter Berückſichtigung Mecklen⸗ 
burgiſcher ritterſchaftlicher Hypotheken vor⸗ 
mundſchaftlich ſicher zu belegen,“ und 

b. der Artikel 10 der Statuten der Feuer Ver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft den Zuſatz erhält: 

„Die Geſellſchaft kann einen Theil ihrer 
Geſchäfte einer Zweigniederlaſſung im Preußi⸗ 
ſchen übertragen,“ 


wird die in den Konzeſſionen vom 21. Dezember 1863 
und 26. November 1867 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 8. Juni 1896. 


(L. S.) 
Der Königlich Preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft, 


Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: gez. Sterneberg. 
Der Königlich Preußiſche Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Haaſe. 
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4) Bekanntmachung, mitteln, welche dazu beſtimmt ſind, zur Verhütung 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu denſoder Heilung menſchlicher Krankheiten zu dienen, iſt 
Kurs und Neumärkiſchen Neuen Pfandbriefen. verboten. 
— — 8 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei: 
Vom 15. Auguſt 1896 ab wird die neue Zins⸗ Verordnung unterliegen, ſofern nicht nach den beſtehen⸗ 
ſchein⸗Reihe (Kupons⸗Serie) nebſt den Zinsſchein⸗An⸗ den Strafvorſchriften eine härtere Strafe verwirkt iſt, 
weiſungen (Talons) zur Abhebung der folgenden Reihe einer Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark, im Unvermögens⸗ 
für den zehnjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1896 bis falle einer entſprechenden Haftſtrafe ) 366 Ziffer 1 


30. Juni 1906 zu den des Reichsſtrafgeſetzbuchs). 
Kur⸗ und Neumärkiſchen Neuen Pfandbriefen § 3. Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden 
gegen Rückgabe der betreffenden älteren Zinsſchein⸗ hiermit aufgehoben. 
Anweiſungen an die Inhaber der letzteren § 4. Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1896 
bei der Kur- und Neumärkiſchen Ritter-ſin Kraft. 
ſchaftlichen Darlehns-Kaſſe hierſelbſt, Danzig, den 17. Juni 1896. 
Wilhelmplatz 6, Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
(Eingang Mohrenſtraße) täglich — mit Ausnahme der von Goßler. 
Sonn⸗ und Feiertage — in den Vormittagsſtunden 6) Die Königlichen Standesämter werden hierdurch 


von 9 bis 12 Uhr, koſtenfrei ausgehängt werden. aufmerkſam gemacht, daß in der Buchdruckerei, Buch⸗ 
Zu dieſem Zwecke find die älteren Zinsſchein⸗ binderei und Papierhandlung von A. Dittmann zu 
Anweiſungen bei der gedachten Kaſſe mit einem vom Bromberg, Wilhelmſtraße 16, geeignete Familienſtamm⸗ 
Einreicher nach der laufenden Zahlenfolge der Pfand⸗ bücher zum Preiſe von 25 bis 75 Pf. pro Exemplar 
briefs⸗Nummern, ohne Rückſicht auf Kapital, Münzſorte zu haben ſind. 
und Zinsfuß geordneten, nach dem Kapitalbetrage auf⸗ Marienwerder, den 27. Juni 1896. 
gerechneten und unterſchriebenen einfachen Verzeichniß Der Regierungs⸗Präſident. 
einzureichen, worüber, falls die Ausreichung der neuen 7) Den Fabrikbeſitzer Sultan in Moder iſt die 
Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen nicht Zug um Genehmigung zum Betriebe des Privatanſchlußgeleiſes 
Zug erſolgt, eine Empfangsbeſcheinigung ertheilt wird. zwiſchen km 1,5 und 1,6 der Eiſenbahn Thorn⸗Ma⸗ 
Gedruckte Muſter zu dieſem Verzeichniß können bei der rienburg, in Gemäßheit des Geſetzes über Kleinbahnen 2¢. 
bezeichneten Kaſſe unentgeltlich entnommen werden, vom 28. Juli 1892 von mir im Einvernehmen mit 
und wird dieſelbe die neuen Zinsſcheine nebſt Zins⸗ der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg er⸗ 
ſchein⸗Anweiſungen ſpäteſtens binnen 8 Tagen nachſtheilt worden. 
Ausſtellung der Empfangsbeſcheinigung gegen deren Marienwerder, den 23. Juni 1896. 
Rückgabe ausreichen. Der Regierungs⸗Präſident. 
Poſtſendungen mit Zinsſchein⸗Anweiſungen muüſſen 8) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel 
portofrei eingehen; die Zuſendung der neuen Zins⸗ und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 
ſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen durch die Poſt Forſten iſt der Amtsrichter Rother in Stuhm zum 
erfolgt mittelft eingeſchriebener Briefe auf Gefahr und Vorſitzenden der daſelbſt zur Durchführung der Arbeiter- 
Koſten des Antragſtellers. Nur auf beſonderes Ver- verſicherung im Kreiſe Stuhm errichteten Schiedsgerichte 
langen des Letzteren tritt eine Werthsangabe ein. ernannt worden. 
Im Falle vor Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗ Marienwerder, den 24. Juni 1896. 
Reihe hiergegen Widerſpruch erhoben wird, findet die Der Regierungs⸗Präſident. 
Ausreichung nur an den Pfandbriefs⸗Inhaber gegen 9) Der Bezirksausſchuß hält vom 21. Juli bis 
Vorzeigung des Pfandbriefes und Ausſtellung beſonderer zum 1. September 1896 Ferien. Während derſelben 


Empfangabeſcheinigung ftatt. werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
Berlin, den 17. Juni 1896. ſchleunigen Sachen abgehalten werden. 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. Auf den Lauf der geſetzlicheu Friſten bleiben die 
von Buch. Ferien 9 55 e z 
arienwerder, den 25. Juni 1896. 
. 14 ل و‎ Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
3 . 10) Die mit einem Staatseinkommen von jährlich 
5) Polizei⸗Verordnung. 900 Mark dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die Oletzko, mit dem Wohnſitze in dem Dorfe Schwen⸗ 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, tainen, iſt neu zu beſetzen. 
ſowie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird mit reichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs 
Zuſtimmung des Provinzial⸗Raths für den Umfang binnen 3 Wochen bei mir melden. 
der Provinz Weſtpreußen verordnet, was folgt: Gumbinnen, den 25. Juni 1896. 

§ 1. Die öffentliche Ankündigung von Geheim⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Bekanntmachung, | 

betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen 

4prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 
für das Jahr vom 1. April 1896/97. 


2 


Bei der am 1. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vor— 
mals Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen Litera S 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1896/97 
ſind die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen 
worden: 

Nr. 48, 164, 207, 208, 316, 435, 659 über je 
1000 Thlr. Gold und Nr. 718, 974, 1000, 
1128, 1228, 1330, 1411, 1571, 1618, 1678, 
1891, 2022, 2031, 2084 über je 500 Thlr. Gold. 
Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den 

2. Januar 1897 zur baaren Rückzahlung gekündigt. 
Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 

auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichs— 

währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung 

des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, 

betreffend die Außerkursſetzung der Landes-Goldmünzen 

20. (Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Aus⸗ 

führungsbeſtimmungen des Herrn Finanz-Miniſters vom 

17. März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) 

erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De- 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1897 fälligen 
Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 3 bis 10 an den Geſchäfts⸗ 
tagen bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins⸗ 
ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer 
der letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben 
der hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nach 
erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und 
Zinsſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß 
portofrei geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle übrigen 3½ und A4prozentigen vormals 

Hannoverſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchrei⸗ 

ungen bereits früher gekündigt ſind, und werden des⸗ 

a die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht 

eingelieferten, mit dem Kündigungstermine außer Bere 
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zinſung getretenen Hannoverſchen Staats⸗Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Erhebung der Kapitalien derſelben 
bei der hieſigen Regierungshauptkaſſe hierdurch noch⸗ 
mals erinnert. 
Hannover, den 6. Juni 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Brandenſtein. 


Verzeichniß 

der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein- 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover: 
ſchen Landes: und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 

Lit. H. 3½ % 

auf 2. Januar 1874 gekündigt: 

Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. N. 3½ % 

Januar 1873 gekündigt: 

Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 

Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 

407 تا از 

Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 

Di ولا‎ 41 5 

Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 

MCI 

Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 5421 über 100 Thlr. Kurant. 

)0 اننا 

Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant. 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 

Bekanntmachung. 

Mit Gültigkeit vom 1. Juli d. J. gelangt ein 
Tarif für Sommerkarten nach Oſtſeebadeorten zur Ein⸗ 
führung. Nach demſelben werden bis auf Weiteres 
alljährlich vom 1. Mai bis 30. September von dies⸗ 
ſeitigen Stationen Rückfahrkarten mit 45 tägiger Gültig⸗ 


auf 2. 


auf 1. 


auf 1. 


auf 1. 


auf 1. 


auf 1. 


12) 


keitsdauer wie folgt verkauft: II. Kl. III. Kl. 
۳ zum Preiſe 25,70% 16,80 % 
von Grau- Neufahrwaſſer! 5 
denz nach oder Zoppot! ” 14,60 „ 9,40 „ 
(Neuhäuſer „„ ee e 100 , 
Colberg zum Preiſe 16,50 „ 10,70 „ 
aa | 8 0 19,10 
von Konitz | 5 ادن‎ Hi, 
Neufahrwaſſer 
nach 3 0 ۳2 14,80 % 9,60 „ 
[Neuhäuſer „ زر‎ AUT و‎ 
von Marien-(Granz ۳ SO 14,507, 
werder nach Neuhäuſer „ 22407, 14,60 „ 


Der Tarif kann durch Vermittelung der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 3,0 Mk. käuflich 
bezogen werden. 

Nähere Auskunft ertheilen die angegebenen Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen. 

Danzig, den 24. Juni 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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15) Bekanntmachung. 75. 76. TT. 78. 19. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 
Der Kreistag des Kreiſes Thorn hat unter dem 87. ند‎ 9 e e OR 98. 
28. März 1896 beſchloſſen, von dem dem Kreiſe vor- 99. 100. 101. 102. 103. 104. 105. 108. 109. 110. 
behaltenen Rechte, die auf Grund der Allerhöchſten 111. 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 119. 120. 
Privilegien vom 1. November 1880 und 18. Juni 1887 121. enn!!! 2 0. 
ausgegebenen und noch im Umlauf befindlichen auf den 132. 133. 134. 135. 136. 137. 138. 139. 140. 141. 
Inhaber lautenden 4½% tigen bezw. 4% tigen Anleihe 142. 143. 144. 145. 146. 147. 148. 150. 151. 152. 
ſcheine des Kreiſes Thorn auf einmal zu kündigen, 153. 154. 155. 156. 157. 158. 159. 160. 162. 163. 
Gebrauch zu machen. 164. 165 166 107016821692 OO N.IT. ۰ 
Demzufolge werden die nachbenannten im Wege der 174. ITS NG SITS. LOO. IO MSL T82. 153° 
Auslooſung noch nicht gekündigten Anleiheſcheine چ ی‎ 185. 186. 187. 188. 189. 190. 191. 192. ۰ 
Kreiſes Thorn hiermit zum 1. April 1897 gekündigt: 194. 195. 196. 197. 198. 200. 201. 202. 203. 204. 
1. 4½ % ige Kreisanleihe IV. Emiſſion Aller- 205. 206. are BE 2095210 11 2 1 er 
höchſtes Privilegium vom 1. November 1880216. 217. 218. 219. 220, 222 223. 224. 225. 226. 
— Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Ma. 227. 228. 230. 231. 232. 235. 236. 237. 238. 239. 


rienwerder pro 1880 Nr. 51. 240. 241. 242. 243. 244. 245. 246. 247. 248. 249. 
Littr. A über 1000 Mark. 250. 251. 252. 254.255. 256. 257. 258. 260. 261. 


.271 .270 .269 .268 .267 .266 .265 .264 .263 .262 .13 اد اسلا ی FS‏ رت .4 ,3 Nr. I.‏ 
.284 .283 .282 .281 .280 .278 .276 .274 .273 .272 .30 .29 .27 .26 .24 23 .22 .21 .20 .19 .18 .17 


Littr. B über 500 Mark. 285. 286. 287. 288. 289. 290. 292 293. 295. 296. 
Nr. 1. 2. 3. 8. 9. 10. 12. 14. 15. 16. 17.1297. 298. 299. 300. 
18. 19. 20. 21. 23. 24. 25. 26 27. 28. 29. 30. Littr. C über 500 Mark 
31. 32. 33. 34. 36. 37. 38. 39. 41. 43. 45. 46. fe) اروت‎ AD ne SE OID. 18: 
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Nie I. ا‎ „ EN CO O O OR E E ee, DY 
14. 15. 16. 1 187 f N O Die Kapitalbeträge der Schuldverſchreibungen können 


26. Ae 28. d , BBE O O A gegen Rückgabe der letzteren bei der Kreiskommunal⸗ 
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. Kaſſe hierſelbſt vom 1. April 1897 ab in Empfang 
50. 51. 52. 33 947 59, 56853299, Eh 629 genommen werden. Die Verzinſung der hierdurch ge⸗ 
63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. kündigten Schuldverſchreibungen hört mit dem 1. April 


1897 auf. Die fehlenden Zinsſcheine werden von dem 
Kapitalbetrage in Abzug gebracht. 
Thorn, den 20. Juni 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen: 
Buchſtabe A. Nr. 


14) 


60 und 114 zu je 1000 Mark, 
„ C. „ 159, 165 und 167 zu je 200 Mark 
ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf- 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1897 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1897 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 
Konitz, den 11. Juni 1896. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 

Bekanntmachung. 

Von den zu Zwecken der Chauſſee- und Eiſen⸗ 
bahnbauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien 
vom 25. November 1885 und 7. October 1889 aus- 


15) 


gegebenen Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der 
X. Emiſſion ſind an 19. Februar er. behufs 


Amortiſation ausgelooſt worden: 
Littr. C. Nr. 75 über 500 Mark 
Dem Inhaber dieſes Anleiheſcheines wird das 
bezeichnete Kapital hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag gegen Einreichung des Anleihe⸗ 
ſcheines vom 1. October d. J. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Communalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung 
des Anleiheſcheins Hört mit dem 1. October d. J. auf. 
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Neumark, den 28. Februar 1896. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Perſonal⸗Chronik. | 
Im Kreiſe Schlochau ift der Gutsbeſitzer Löſch er; 
zu Friedrichshof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Stolzenfelde ernannt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Beſitzer Eduard 
Schneider zu Harnau zunt Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Gr. Jauth ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz ind a) der Rittergutsbeſitzer 
Schuleman n⸗Schloß Leiſtenau zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Schloß Leiſtenau, b) der Ritterguts⸗ 
beſitzer Kiſt in Gawlowitz zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Hansguth, c) der Rittergutsbeſitzer v. Albedyll 
in Hansguth zum Stellvertreter deſſelben und d) der Guts⸗ 

enter Schauen in Vorwerk Schwetz zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Schwetz ernannt. 
5 Nicht dem Forſtaufſeher Lamprecht, ſondern dem 
Forſtaufſeher Häcker, bisher in der Oberförſterei Reh⸗ 
hof, iı unter Ernennung zum Förster die durch Ver⸗ 


16) 


18) 


ſetzung des Förſters Rockmann erledigte Stelle zu 


Rittelbruch, in der Oberförſterei Wilhelms berg, vom 


1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Fäulein Gertrud Käſtner in Rentſchkau 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Kandidaten der Theologie F. Rudel in 
Gr. Schönbrück iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
zu ſein. 

Der Ortsſchulinſpektor Hoffmann in Graudenz 
iſt vom 2. Juli bis zum 13. Auguſt d. J. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem kommiſſariſchen 
Kreisſchulinſpektor Komorowski in, Leſſen in den 
Geſchäften der Ottsſchulinſpektion vertreten. 

17) Erledigte Schulſtellen. 

Die Lehrerſtelle in der Schule in Kl. Krebs, 

Kreis Marienwerder, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gellen, Kreis Schwetz, 
wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Treichel zu Schwetz bis zum 10. Juli d. J. zu 
melden. 

Die Schullehrer⸗ und Küſterſtelle zu Wordel, Kreis 
Dt. Krone, wird zum 1. September d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe. bei dem Rittergutsbeſitzer Ruſ ch zu 
Wordel zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Mühlenverpachtung. 

Die dem Königlichen Forſtfiskus gehörige Schneide⸗ 
und Mahlmühle mit Waſſerbetrieb zu Pflaſtermühl, 
Kreis Schlochau, ſoll nebſt zugehörigen ca. 5 Hektar 
Ländereien vom 1. Oktober dieſes Jahres ab neu auf 
18 Jahre verpachtet werden. Hierzu ſetze ich einen 
Bietungstermin auf Sonnabend, den 18. Juli er., 
Mittags 12 Uhr auf meinem Geſchäftszimmer hier⸗ 


ſelbſt an. 


Bietungsluſtige müſſen ein disponibles Vermögen 
non 5000 Mark im Termin nachweiſen und ſich über 
ihre Qualifikation als Müller ausweiſen. 

Die Verpachtungsbedingungen können eine Woche 
vorher bei mir eingeſehen werden. Jeder Bieter hat 
eine Kaution von 300 Mark bei der Königlichen Forſt⸗ 
kaſſe zu Stegers zu hinterlegen. 

Pflaſtermühl, den 26. Juni 1896. 

Der Oberförſter. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 
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